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Erfolg für Kriegsgegner gegen Blohm + Voss 

Solidarität mit Angeklagten vertreibt Richter 

 

Amtsgericht Hamburg-Harburg, 13. September 2011 

 

 

Je 750€ Strafe oder 30 Tage Gefängnis sollten acht junge Antifaschisten bekommen, weil sie 

am 23.10.10 auf dem Dock 10 der Hamburger Blohm + Voss-Werft das Transparent 

 

„Unsere Zukunft ist nicht Krise, Krieg und Barbarei 

Klassenkampf statt Weltkrieg 

Für die internationale Solidarität“ 

 

herunterließen. Sie wurden angezeigt wegen Hausfriedensbruch vom Kriegsverbrecher 

Blohm + Voss. Dagegen legten sie Widerspruch ein. 

 

Gestern fand im Amtsgericht Harburg der Prozess gegen drei der acht Antifaschisten und 

Kriegsgegner statt. In ihren Stellungnahmen machten die Angeklagten deutlich, dass nicht 

sie sondern der Kriegsverbrecher Blohm + Voss hinter Gitter gehört, dies wurden mit 

Applaus vom anwesenden Publikums (ca. 45 Leute) begrüßt. Dieser wurde vom Richter 

untersagt. Nach dem zweiten Applaus veranlasste er die Räumung des Gerichtssaals, 

welchen er posthum auch selbst verließ. 

 

Nach 45 Minuten war die vom Richter zur Räumung angeforderte Bereitschaftspolizei aus 

Alsterdorf angerückt und der Gerichtssaal umstellt. 

 

Die Zuschauer ließen sich davon nicht einschüchtern, blieben sitzen und beharrten weiter 

darauf, dass politische Prozesse nicht unter Ausschluss der Öffentlichkeit stattfinden dürfen. 

Der Richter war entmachtet, ein kleines Stück bürgerliches Recht zurückerkämpft. 

 

In Anerkennung seiner Niederlage bot der Richter die Einstellung des Verfahrens gegen eine 

symbolische Zahlung von jeweils hundert Euro an eine gemeinnützige Organisation an. 

 

Das Angebot wurde von allen Versammelten mit Applaus angenommen. 

 

Die Kampagne „Kriegsverbrecher Blohm + Voss hinter Gitter! Kommt zum Prozess seiner 

Gegner!“ ist damit nicht beendet. Wir haben noch Verhandlungen vor uns, und die deutsche 

Rüstungsindustrie noch nicht beseitigt. 
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